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: Breslau, den rr. Septbr. N 
Da die Merkmale der allgemelnſten und. ins 


nigſten Theilnahme ſich im Publito unverkenn⸗ 


bar bei je er Nachricht aͤußern, welche den Ge⸗ 
ſundheirszuſtaud unſers hochver dienten Helden, 


Sr. Durchlaucht des Felemarſchalls Herrn 
I Kürten Bluͤcher von Wablſtatt, betrifft: 
do wird es jidem Vaeterlands freunde gewiß 
ſch merzlich ſeyn zu erfahren, daß ſich Der ſelde 


eit drei Wochen auf Seinem Sommerſitze Krie⸗ 
lowitz ſehr krank befindet. Die vorſchreitende 
Verſchlimmerung aller Zufaͤlle läßt. einen un⸗ 


glücklichen Ausgang fürchten, und ſcheint die 
von den Aerz ten ſchon früher geaͤußerte Beſorg⸗ 
niß über die hohe Gefahr Seiner Krankheit zu 
rechtfertigen. 


Se. Majeſtaͤt haben wahrend 


Ibres Aufenthaltes in Kapsdorf den dem Va⸗ 


terlande fo theuren Greis beſucht, und ihm die 


berzlichſte Theilvahme geaͤußert, 


Wien, vom 7, Septbr, 
Montags den sten d. M. war zu Ehren der 


\ anweſen den boͤpſten Gäfie,. Ihrer koͤnigl. Ho: 
heiten des Kronprinzen von Preußen und 
des Prinzen Friedrich von Oranien, gro⸗ 


1 


No. 108. Montags den 13. September 18 9 
! dr 
er Ehauffee⸗Jeliſtätte 
Berliner Kunſt⸗ 


U 

„Zolles auf d 
zu Kammendorf. 

Zab, ſoll der Cbauſſee⸗Zoll bei dem auf der neuen 2 

uten ze⸗Zoll⸗Hauſe zu Kammendorf auf 13 Meile nach den Sägen des 

abme⸗Staͤtte ausgehangenen Tarifs erhoben werden, 


racht wird. Breslau den 5. September 18 19. 


welches hierdurch zur allgemeinen 


Königlich Preußifche Regierung 


ßes Revue⸗Mansver auf dem Wiener ⸗Glatis. 
Se. Majeftät der Kaiſer, der Erzh rzoge 
Carl, Johann, Ludwig kaiftel, Hoheiten, 
des Herzogs Albert ven Sachſen⸗Deſchen 
koͤnigl. Hoveit, und es ebenfalls bier anweſen⸗ 
den Herzogs Alexander von Wuüͤrtemberg 
koͤnigl. Hoheit, ein glänzendes Gefolge von Ges 
neralität verherrlichten vaffelbe mit Ihrer Ge⸗ 
genwart. i Jre⸗ 
nadier⸗ Bataillons, 4. Fuͤſtlier ⸗ Bataillons, 
1. Artillerie⸗-Bataillon mit 2 beſpannten Batte⸗ 
rien, 1 Pionier⸗Bataillon, das ganze Cuͤrafſler⸗ 
Regiment Großfuͤrſt Conſtanten und 4 Esca⸗ 
drous Huſaren Konig von Wuͤrtemberg in groͤß⸗ 
ter Parade ausgeruͤckt, und hatten ſich zwiſchen 
dem Burg⸗ und Schottenthore ug‘ hielt, Dyei: 
Grenadier ⸗Bataillons⸗vildeten deff rechten Fluͤ⸗ 
gel der Aufſtellung, und bas werte fo mixte 
einen Hacken, an welchem ſich das 
Datafllon auſcbloß. Die vier Fuͤſtlter⸗Batall⸗ 


lons in einer Linie, bilceten den hinken Flügel, 
„und das Alt llerie Bataillon machte auf dem 


linken Flügel der Fſtlere einen Hacken. Die 


Piontek⸗ 


a PER 


Es waren-zu.diejem Behufe 4 Grin 


$ U Capallerie⸗Diviſionen ſtall ten. ſich bei den 2 


nover im Wagen. 


Au 


Am en Cagten) dieſts früh um 8 Uhr ver⸗ 


5 
St. Petersbueg, vom 20, August. 


kuͤndigte der ‚Donner der Kanonen aus der 
Feſtung die an ſelbigem Morgen um 4 Uhr Ratt 
gehabte giäckliche Entbindung Ihrer kaiſerl. 

Frau Großfürſin Alexandra 


Hoheit der i 2 
Feodorowna von einer Großfuͤrſtin, wel⸗ 


cher der Name Maria beſtimmt werden. 

Der Füuͤrſt Alexander Nikolajewitſch Golizyn. 
erbielk von der Kaiſerin Maria Feodorowna 
folgendes Reſcrißt: „Fuͤrſt Alexander Nikela⸗ 
jewitſch. In Folge des vorläuſtg erfolgten 
Auftrages von dem Katſer, Meinem gelieb⸗ 


feſten Sohne, eile Ich, Ihnen die angenehme 
Nachricht von der heuke gluͤcklich geſchehenen 


„Entbindung meiner geliebteſten Schwiegertsch⸗ 
ker 
und von der Geburt einer Großfürſtin, welche 
den Namen Maria erhalten hat, mitzutheilen. 


Die . und meine geliebteſte neuge⸗ 


borne Enkelin genießen, Dank dem Allerböch⸗ 


„fen, den Umſtänden nach die erwünſchte Ge 
ſundheit. Indem ich Sie mit herzlichem Ver⸗ 


gnügen von dieſer erfreulichen Begebenheit be⸗ 


nachrichtige, glaube ich, daß ein Dankgebet 


an Gott den Herrn für dieſe neue Gnade den 
Sten d. verrichtet werden kann. Mit wahrer 
Achtung und Wohlgewogenheit verbleibe ich 
Ihnen wohlgeneigt, Pawlowsk, den 6. (18. 


Auguſt 1819. Maria.“ 


„ 


5 brauch k. 


der Großfuͤrſtin Alexandra Feodorowna 


Canada niederzulaſſen. 


x 


ch gehaltenem 


Kaſſel, vom 30. Auguſt. 
In der Hamburger Boͤrſenhalle⸗ Liſte Liefer 


3 


man unter einem Artikel aus Wiesbaden die 


Frage: „Warum hat Kurh 


eſſen keine Land⸗ 
Wei 


Letztere Air) 
noch ſo wie vor 100 Jahren. N 


Hamburg, den 4. September. . 


Die in England verbreitete Nachricht, daß 7 


in Philadelphia das gelbe Fieber au 


chreiben 
Philadelphia, den 24. July. 


widerlegt: 


Ein ausgebrachtes Gerücht, das das gelbe 
b unſrer Stadt aas gebrochen waͤre, iſt 


ottlob voͤllig ungegruͤndet. In unſrer Stadt 
und der Nachbarſchaft herrſcht Geſundheit; 
und da wir bey den ſtrengen Quarantaine⸗An⸗ 
ſtalten ſeit dem Jahre 1805 keine Spur vom 
davon frey zu bleiben. 
Man ſchreibt aus Quebeck, daß bis zum 30. 
Juli dieſes Jahrs ſchon 8123 Perſonen aus 
Großbtitannien angekommen waren um ſich in 
a Aarau, vom 28. Auguſt. N 
In der Sitzung am 24ſten d. M. beſchaftigte 
ſich die Tagſatzung mit den zum Nachtheil der 
Schweiz ſeit vielen Jahren fortdauernden Inka⸗ 
merationen von Seiten einiger deulſchen Staͤn⸗ 
de. Immer noch eſt nämlich der am 31. May 


FL, 


gelben Fieber gehabt haben, fo hoffen wir fer⸗ 
ner Be 8 


. 


1808. erklaͤrten Aufhebung der Inkamerationen 


von Seiten des öͤſterreichiſchen Hofes keine Folge 


gegeben und das betraͤchtliche, im Tyrol une 
Vorarlberg gelegene ſchweizeriſche Eigenthum | 


Spebrochen 
fep, wird durch folgendes Privat ⸗& ochen 7 


een 


nicht den rechtmäßigen Ei⸗ 
Capital bes 


on Gul⸗ 


Het baͤlt 
8 Stiftes: 


tholiſchen Schweizerkantonen angehörigen Guͤ⸗ 
ter des Golle 


Man vernimmt, daß 


vom Hennegau beſaß. 
pyoach dem neueſten franzsſiſchen Militairſpſtem 


Peronne ſtark befeſtigt werden ſoll, 
Arbeiten ſchon thaͤtig begonnen haben. 
wie ſich mitten im tiefen Frieden 
mit Feſtungen umpanzert, ſo vermehrt auch 
Frankreich die ſeinigen. n i 
In Namur bat ſich folgendes ſchreckliche Un⸗ 
gluͤck zugetragen: Der geſchaͤtzte Chemiker und 
Apotheker Lops arbeitete mit zwei feiner Ges 
> hülfen im Laboratorio. Ein ſteinernes Gefaͤß, 
welches auf den Kohlen ſtand und groͤßtentheils 
mit Weingeiſt angefuͤllt war, erhielt von der 
Hitze einen Spalt. Eben war Herr Loys be⸗ 
ſchaͤftigt, dieſen zu verkitten, als das Gefäß 
mit gewaltigem Knall zerſprang , und die Maſſe 
ſich auf die Arbeiter verſpritzte. Herr Loys 
und einer der Gehülfen, der ſich in einigen 
Dagen vermaͤhlen ſollte, verbrannten elendig⸗ 
lich. Der dritte wird hoffentlich mit dem Leben 
davon tommen. Ueber 3000 Einwohner bes 
geleiteten die Leichen zu ihrem Grabe. Auf den 
erſten Ruf; Milch! Milch! war die ganze 


und die 
So 


iederland 


Stadt mit ihrem 


her beigeritt. 
== Paris, vom 31. Auguſt. = 
Wegen plötzlich eintretenden Regenguſſes konn⸗ 
te die auf vorgeſtern beſtellte Muſterung aller 
Legionen unferer Nationalgarde von Sr. Mae 


jeftaͤt nicht abgehalten werden. Dagegen be⸗ 


ſuchte der König am 28ſten die beiden Ausſtel⸗ 
lungen im Loudre, verweilte zwel Stunden in 
der der Kuͤnſte, und drei in der der Fabrikate; 
er machte dabei manche feine Demerkung, ſagte 
den Kuͤnſtlern, die der wiederhergeſtellte Mi⸗ 


niſter Decazes ihm vorſtellte, manches Verbind⸗ 


liche, und ordnete auch den Ankauf verſchlede⸗ 


ner Sachen an. Bei Coupins Gemälde, Suly 


am Grabe Heinrichs IV. vorftellend, bemerkte 
er: Sully follte (als Prsſtetant nicht mit dem 


heiligen Geiſt⸗Orden erſcheinen, fügte jedoch, 


den Tadel mildernd; hinzu: man erkennt ihn 
ja doch an dieſer Thrane, die ſeimm Herrn 
fließt. Herrn Oberlin erinnerte ex: daß er in 


> feiner Jugend oft deſſen Fabriken beſucht, und 
ſein Hofmeiſter ihm dabei bemerkt habe: Herr 
Oberlin (damals der Vater) ſey zwar ſehr reich? 


aber ſtatt auf den Bau von Prunkhaͤuſern zu 
denken, lege er nur die zu ſeiner Fabrik noͤthi⸗ 
gen Gebäude an. Das ſey das rechte Mittel 
vorwärts zu kommen. In der That, fuͤgten 


Se. Majeſtaͤt hinzu: wenn Ihr Vatir nit 


dieſe Klugheitsregel befolgt hatte, fo wuͤrden 
wir nicht dieſe ſchönen Sachen hier ſehen. 


uͤberreichten Medaillen, 


Milchrorrath zur Rettung 


Unter den neulich erwahnten, Sr. Majeſtaͤt = 
befand ſich auch eine 
auf die Ruͤcktehr Bonaparte s. Auf der Vor⸗ 


derſeite zeigt ſie eine Furie, die dem Schiffe 


entſteigt, und den Altar des öffentlichen Heis 
umſtürzt; auf der Ruͤckſeite: Frankreich fein 
Wappen umſchleiernd. Die beiden Inſchriften 


lasten: Die vicesima Martis (der Zoſte Marz 


1815) und Recedentis Prineipis desiderium 
(Sehuſucht nach dem abgebenden Fuͤrſten). Bei 
der Kunſtaus ſtellung dringt ſich die Demerkung 


auf: daß faſt alle Hauptſtuͤcke auf religidje. 8 
Gegenſtaͤnde Bezug haben, ſtatt unter Napo⸗ 


leon Schlachtgemälde alle andere in den Hintere 
grund drängten, Herrn Terneauxs Fabrikate 
fuͤllen allein den fünften der 29 Sale der Fabrik⸗ 
Ausſteuung aus. ö 
Blatt, die ſer tuͤchtige Fablitant nicht ſchon 
Abgeordneter wäre, ſo würden dieſe Eeweiſe 


Wenn, bene ke ein hieſtges 


Fr 


ws 


ber unerntehlichen Hier 


IE, — 
—— 


fir, Welche er anf 
Kun fteiß gelen eß, ihm die Stimſnen enn 
Funſtlieh men Valts erwerben 
Bei der Feiet dess Ladwigstazes haben ver⸗ 
‚fhiedene Anfälle ſtatt gehabt. Durch den Ein⸗ 
stur; einer Bude wurden mehrere Frauen be⸗ 
ſchätig“ ein Soldat ts tete einen andern, init 
dem er in Hösdel gerizth, und mehrere Per⸗ 
onen ſipd verwundet worden. Die Weinſpende 
gab zu manchen niedrigen Scenen Anlaß. 


Am St. Lu wigstag ließ der Herzog von 
Angouleme 500 dr. an prokeſtantiſche Achten 
Aub ktheilen. r 


Der Mann, der neulich in den Fuillerten den 
Spegel zerſchlug, giebe ſich für einen Sohn 
der Dentolſelle Wandel and Lu wigs N aus; 


= Aetzterer babe ihn zwar nicht ancrkanıık, ſondern 
feine Mutter, als fir ſchwanger war, vechei⸗ 
kathet, aber doch für Yon geſorgt, ihm eine 
tat RN E 


“Side in der Miletast⸗Ata eue 


mise 


im worden. Unfere Blätkee verſcchern, 
es, neuliche Verſetzung deffelben abermals auf Vers 


der 


— 


daß die 
anſtaltung jener Dame, nicht aber des Herzogs 
Von Bourbon geſchehen ſey. Berk 95 ; 
Der Opliker der Marine, Herr derebours - 
bat eim nettes Fernrohr erfunden, welches die 
Herren Bouvars, Burckhardt, Aragd und De⸗ 
lambre anempfohlen haben, inzem es bei der 
Seltenheit und Koſtbarkeit der achrontatiſchen 
Ferurshre von großer Oeffnung die vortrefflich⸗ 
ſten Dienſte leiſt't. Das aus zwei Glafern zu⸗ 
ſammengeſetzte Objeetio hat zwei Di ee, 
oder 7 Zoll 4 Finien Diameter, un! faßt 6 Me⸗ 
tres Focus. Es iſteſchon drei Jahren auf der 
Sternwarte gebraucht worden, befonbe rs aber 
bei einer neulichen genauen Beobachtung des 3 
Japiter und des Saturn, und ſtellt bei einer 
vier zunderkfachen Vergrößerung ein reines Bild 
91 lelskörp dar. 2 13 


i St. Lazarus = YES 9 nta s bock u a nich gi non E 
ie ie alls Aegypten erhalten, ein Malen (wildes 


zuazbeifin . 


Pom en Departed, aus⸗ 
Ri: Der Herzog von Ni chelien iſt nach Spo ab⸗ 


gereiſet, und wird der Entoinduag der Frau 


Herzogin von Berry, mon es hoch vier hu. 
Tage bin ſeyn möchte, nicht beiwohnen konnen, 


8 da ſeine Geſun heitsumſläude ihm nicht langere 


gerung erlaubten. en 
3 Man wil wiſſen, Graf Dars ſey an die 
St. lle des keänkeln en Mas ſchaills Gon jon St. 


pr; rie ini beten. 
Cor zum Kriegeminiſter ernannt wocee 
er bverwiltweten Herzogin von Abrantes 


8 


e if ein Jahrgehalt von doo Fr. be⸗ 
e a 
Die Jacht Nopal Sovereign liegt auf der 


NMhede von Calais, um den Herzog und die Herz 


zogin von Clarence abzuholen, die am 4. Sep⸗ 
ſember erwartet werden. . Sa 
Auf Veranſtaltung der ehemaligen Königin, 


von Holland war der Leichnam des alten Herrn 


Bonaparte von Montpellier nach St. Lru ge⸗ 
bracht, und daſelbſt nicht in der Schloßkapelle, 
ſondern in einem Winkel des Parks beerdigt 


vier Kinder 


das Anfehen giebt, als ob 


Schaaf, aus Kreta und einen Biſon aus Nord⸗ 
Miredifa, Legteres iſt ein kleiner ſchwarzer 
Buckel⸗Ochſe, deſſen ſtarke wollige Mähne ihm 
1 er eine Staats Pe⸗ 
ruͤcke aus der Zeit Lavwigs des laten trage. 
In Montpellier ſollte ein „Zweitaußf auf 
Piſtolen zwiſchen zwei Schwägern, denn Bir 
comte von G. und dem Maxguis von M. Mit- 
glied der Deputirteskammer, Statt finden! 
Die Schußweite wird auf 8 Schritte angenom⸗ 
men; dagegen proteſtite einer der Sekundan⸗ 
ten. Es kam zu Erklaͤrungen, und die Feinde 
verſöͤhnten ih. Daß Herr von M. der den 
erſten Schuß gehabt hatte, zu treffen im Stande 
geweſen ware, bewies er dadurch, daß er, nach 
der Ausſohnung, zum Bewerfe geiser Schieß⸗ 
fertigkeit, einen 16 Schritt weiten Stamm 
recht in die Mitte traf. Sein Sekundant uͤber⸗ 
bot ihn noch in Geſchicklichkeit, denn er traf 
ſogar mit feiner Kugel die des erſten Schützen. 1 
Bei einer Feuersbrunſt zu Trau, Departe⸗ 
ment du Var, rettete der junge Giraud, mit 
Gefahr ſeines eigenen Lebens, eine Mutter und 
zu dem fuͤnſten Kiade konnte er 
aber nicht urehr hinoringen. Da es verzweifelnd 
am Fenſter des dritten Stockwerks die Hande 
rang, rief er ihm zu: „Föͤrchte dich nicht, wirf 
dich getroſt herab, ich will dich auffangen; der 
guse Bott, der die Kinder ſchügt, wird uns 


7 


> 


JJ Ze 
beide erhalten., Das Kind kagte ben Sp n 


3° tiefſte Friede. Vera⸗Erzz treibt auch uche 
0 Handel; es befinden ea en deen . 
Augenblicke mehrere Millionen Pkaſter, safe > 
Quantitaten Cochinille, China und andere koſt⸗ 
bare Waaren, die, ſobald es mit Sicherheit 
geſchehen kann, nach dem Mutterlande einge 
ſchifft werden ollen. 
London, vom i: Auguſt. 3 
Am Freitage war große VBorſtellung in Carl «“ 
konbeuſe. Graf Capodlſtrias wurde durch denn 
rufſiſchen Geſansken, Grafen Liewen, und durch 
Lold Caſtkereagh bei Sr. königl. Hodeit denn 
Prinzen Regenten eingefuͤhrt, der demſelben 
beſonderts Gehör gewährte. Lord Caſtler⸗agd, 
in suffifcher Uniform, war mit in dem Wagen 
des Geſandten gekommen. Ferner erhielten 
der Fſterreichiſche Geſandte, Fuͤlſt Eſterhajy, 
der dieſe Weche mit Erlaudniß feines Hofes eine 
Re iſe nach Drurſchland macht, Fo wie die Lords 
Liverpool, Sidnieuth ud Caſtlerea zh Privar⸗ 
Aubrenzen⸗ . ö 3 = 3 
Am Soanabend iſt der Prin⸗Regent mik 
Sit B. Bleonfield nach Wind or zu gen Prinz . 
geffiinen gefahren, und will von dort aus War: 
wickſhire befüchen, Es heißt, Se. königl. Hd, 
hein wurden Mitte September Jh re Ausfahrten 
zur Ste von Brigßton aus wieder anfangen, 
um auch Plymouth zu ſehen. Auf Ihrer lezten 
Fahrt nach Weymouth bewegte es Ihr Her; 
ſehr, als Sie im Oſten der Stadt das in den 
Skranddunen ausge zauene Beld Ihres königl. 
Vaters zu Pferde in großer Aehnlichkeit erblick⸗ 
ten. Man ſagt, der Verfertiger erhalte jähr⸗ >> 
lich 100 Pf. St., um es in Stand zu erhal en. 
Nach einigen Zeitungen ſoll vor 30 bis 3 8 
Tagen ein englifcher Herr mit Auftragen der 
Prinzeſſin von Wales aus Italien angekommen 
ſeyn. Diefelbe babe unter andern Geſchirre fur 
ein Geſpann von zehn, und ein anderes von ſechs 
Pferien, fo wie für vier Reitpferde beſtellt. 
Es iſt daher wahrſcheinlich, daß Ihre söniglen 
Hoheit nicht zuruͤckksmmt. 28 
Mehrere Offiziere, die große Penſionen wer: 


glaubte, 


JIJrun, vom 12. Auguſt. 

Die nach und nach aus verſchiedenen Theilen 

von Süd +» Amerika zu Cadix ein getroffenen 
Schiffe, haben Berichte mitgebracht, ben des 
nun aber noch nichts bekannt gemacht worden iſt. 
Nach allem, was man bis jetzt davon im Pub⸗ 
likum erfahren, glaubt man verſichern zu kön⸗ 
nen, daß diefe Berichte die Lage des Generals 
Morillo als ſehr kritiſch darſtellen: während 

ſeine Streitkräfte täglich durch die mie cen Anz 
: ee beſtehenden Gefechte geſchwächt 
werden, miehren ſich jene der letztern und mit 
ihnen auch ihr Muth. In Peru iſt die Gaͤh⸗ 


u 


zung allgemein und die Beſorgniß fo. groß, daß 
die meiſten reichen Kaufleute Lima verlaſſen 


heben. Mexico tft ruhiger und die Anſicht der 
Dinge im Allgemeinen befriedigender, jedoch 


durchſtreifen noch mehrere Banden von Juſur⸗ 


genten, wovon jedoch keine über Fo Mann 
zählt, das Land. 


Mexico, die Hauptſtadt iſt 


gen im Dienſt erhaltener Wun en genoſſen, ji 


find im letzten Mogate derselben Lerlüſtig 
fähig sino. 


worden, da ſle zetzt völlig herzeſtellt und dienfte> 3 


In der am arten von Wooler in der Kron⸗ 
Taverne veranſtalteten Zuſammenkunft, um die 
Mord⸗ und Miſſethaten zu 


"ziehen: blühend und es herrſcht daſeloſt der gen, wurden knter dim Vorſitz des Hern Wad⸗ 


Mancheſter zu erwaͤs 


Mancheſter, um eine Parlaments⸗ Reform zu 


Magiſtrat ie für ungeſezmäßig hielt, es Pflicht 


5 N deſſelben war, ſie zu hindern; 3) daß die Bar⸗ 


| apretirten Frrunde Hank und Hochachtung aller 
Pattieten erworben; 50 daß ſich die regulairen 
gruppen zu Mancheſter im Gegenſatz zu der 


: gefa 


ngenen fol eröffnet und an Herrn Hunt eine, 


Dank⸗Asreſſe erlaffen werden. — Her Lawſon 


= trug darauf an, daß ſich das Volk be waffnet 


ie allgemeinen Verammlungen begeben 
te, um ſich gegen militatriſche Angrißfe 


g e 
a Er einigen zu Fonnen, Die Herren Cartwright 
und Wosler ſprachen aber eiftig dagegen und 
Der Vorſchlag ward verworfen. — Es war 
Watſon, der bei Lord Sydmouth ſchrifklich ans 


gefragt: ob die Miniſter die auf den 25 ſten an⸗ 


bera 


achtet er alte Major Cartwright ſich gegen dieſe 


anı 


umte Verſammlung ſtören wollten! Unge⸗ 


25ſten dieſes auf Smithſields zu haltende 


Verfammlung erklärte, fo hat ſeleige doch 
Statt gefunden. Es hatten ſich indeſſen etwa 


Präſident. Die Bühne war wieder eine 
„anf welcher die vier Fahnen von der er⸗ 


re 
Huntſchen Verſammlung auf dieſem Platze, 


ehreiſwerthen Andenkers, wehten. Selbige 
wa en oben auf der Spitze mit einem Lrauer⸗ 


2 


das Betragen des alten Majors und des Herrn 


umwunden. — Di, Watſon tadelte ſehr 


Wooler, welche die ſe Zufammenkunft nicht ges 


billig 
die ! 


L 5 hätten; es ſchiene überhaupt, als wenn 


ſerren ſich ſchaͤmten, bei einer Verſamm⸗ 


lung des Volks unter freiem Himmel zu erſchei⸗ 
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auch nich bin Anſpruch genommen werden können, 


(Sollte aber das vie lzuͤngige Geruͤcht ihnen nicht 


} 


ſchon entgegen geſiogen ſeyn ?) Die ganze Zahl 


der beſchaͤbigten Menſcheu ſoll ſich doch auf 20 


bis 300 (40 Perſonen belaufen; den dortigen 
Obrig keiten aber hat Lord Sidmouth ſchriftlich 
im Namen des Megenten für die Fraͤftigen 
Maaß regeln zu Erhaltung der offentlichen Ruhe 
gedankt. Die Times hingegen meinen: die Ae⸗ 
gierung ſolle 
Verantwortlichkeit für ir Beginnen auein uͤber⸗ 
laſſen. Auf die Art wäre zie große Frage noch 
ohne ſerneres Unheil zu loͤſen, und rap Volk 


den Behoͤrden zu Mancheſter die 


Be. 


8 2 oo 2 2 © Er Be 
astirbe fich Berübigen, tweng es kühe, das jene 


Manner den Geſetzen nicht entz gen würden. 
Heir Burdbek aber fine eibe 
worin er die Wähler von Weſtminſter zue 
"B: ammlung auffordert, Gift und a 
„Deim Pefen der Zeifungen, ſagt er, fühle ich 
»Schaam, Trauer und Verachkung über die 
Nachricht des vergoſſenen Bluts zu Moncheſter. 
Dies iſt alſo die Antwort der Burg Zlecken- 
Krämer (Rorougkmongers) auf die Suppli⸗ 
ken des Volks, bies der practiſche Beweiß, daß 
wir keiner Reform bedürfen, dies der wahre 
Segen unferer glor zeichen Burgherrſchaft, dies 
der Nutzen einer ſtehenden Armee in Friedens⸗ 
zeiten? Wie! unbewaffnete und friedliche Maͤn⸗ 
ner zu ktodten? und, barmherziger Gott! noch 
dazu Weiber verunſtaltet, gelähmt, niederge⸗ 
hauen und von Dragonern ubergeritten! Iſt 


dies England?" JR dies ein chriſtliches Land? 


ein Land der Freiheit? Sie müſſen der allge⸗ 
meinen Stimme folgen, mit lauter Stimme 
A. 8 und 5 = 
die Spitze öffentlichex Verfammlungen dure 
9 280 nigreich ſtellen, unn die ſchreckliche 
And blutige Herrfegaft in ihrem Anfange zu er⸗ 
ſticken, Troſt und Erſatz den Wittwen und Wai⸗ 
ſen zu verſchaffen, fo weit als es ſich thun laͤßt, 
und den verſtuͤmmelten Opfern dieſer beiſpiel⸗ 
loſen und barbariſchen Grauſamkeit Bal ſam in 
ihre Wunden zu troͤpfeln. Ob die Strafe we⸗ 
gen dieſer unſerer Verſammlung der Ted durch 
militairiſche Execution ſeyn wird, weiß ich 
nicht; fo viel weiß ich aber, daß ein Mann 
nur einmal ſterben kann, und niemals beſſer 
als bei der Vertheldigung der Geſetze und Frei⸗ 
heiten ſeines Vaterlandes.“ Das Schreiben 
erregte natürlich viel Aufſehen, und wit es 
heißt will die Regierung einen Kriminalprozeß 
deswegen einleiten. 3 
Der eſſte Gerichtsvoigt in Weſtminſter if 
bon den Waßtherren aufgefordert worden, eine 
Verfammlung auf Fünftigen Montag in Par 
lace-Pard zuſammen zu berufen, um über die 
letzten Auftritte in Mancheſter zu berathſchla⸗ 
gen. Man will wiſſen, daß der Voigt, unent⸗ 
ſchloſſen dazu iſt; im Fall ſeiner Weigerung 
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wird aber die Verſammlung auch ohne ihn. 


Statt finden und Sir Francis Burdek wird als 
N at Agiren. Gleichfalls werden in der 
Stadt Bittſchriften an den Lord Mayor ge⸗ 


l ꝛeſichnet, um eine Öffentliche Zuſammenkunft 


Weſtminſter zu einer 


zu andern. 


Refermiſten weiße Hüte tragen, haben die 
meiſten Einwohner in Mancheſter die ihrigen 
abgeſchafft. Wer mit einem weißen Hute auf 
der Börſe erſcheint, wird fo lange gedraͤngt, 
bis ex abtreten muß. (Hier in London werden 
nach wie vor die weißen Hüte getragen. Sogar 
der Regent liebt dieſe Tracht. Lord Liverpool 
und der Herzog von Wellington gingen noch vor 
einigen Tagen Arm in Arm mit weißen Huͤten 
Auf der Straß. )))) 8 
Den letzten Nachrichten aus Mancheſter zu⸗ 


frige, war daſelbſt der Bevollmächtigte den 
Regierung, Hex Bouchier, angekommen, wel⸗ 
cher dem Magiſtrate die Anzeige gemacht, daß 


die Krone voterſt die Anklage wegen He 
räherey gegen Hunt und feine Conſorten auf 


gegeben habe, und daß fie geſonnen ſey, ſelbige 
nur wegen des mindern Verbrechens zu ver? 
gen, i 


nämlich wegen der Verſchwörung, 
mit Gewalt die Geſetze 95 


Freptage, in Gegenwart der Magiſtrats⸗Per⸗ 
ſonen und einer großen Menge Zuhoͤrer, in dem 
Gerichtsbofe zu Mancheſter die Zeugen examt⸗ 


nirt, welche gegen ſie aufgetreten waren und die 


ihre Aus agen beſchworen hatten. Hunt hafte 


feinen A wald, Herne pearſon, von London 


kemmen laſſen, welcher das ganze Verhör nie⸗ 
derſchrieb, und cee mehreremale, daß 
er wahrſcheintich 


Meineid anzuklagen. Nachdem das Ver 


bon, 


welches mehere Stunden dauerte, beendigk 
war, wurde den Gefangenen angezeigt, dag, 
das Verbrechen, wegen beffeiffte jetzt angeklagt 


waͤren, die gewohnliche Bürgfehaft für ihr Erz 
ſcheinen bey den nächſten Aßiſen, um ihr Ur⸗ 
15 bu ein 5 7 15 5 8 
e, und man forderte von Hunt und Johnſon, 
daß ſie ſich ſelbſt ein edel zu einer Sicher f 
von 1800 Pf. St. verſtehen und außerdem 
noch ein Jeder von tänen zwey Buͤrgen ſtellen 


ſollte, welche eine Buͤrgſchaft von andern 10 
Pf. St. leiſteten; allen andern wurden perfoͤn⸗ 
lich 500 Pf. St. und den Buͤrgen 250 Pf. St. 
zuerkannt. Johnſon leiſtete die verlangte Sichere 


der freien Buͤrzer hon London zit beranſtalten, 
um ihr Gutachten über das Betragen des Man⸗ 
n, cheſter Magiſtrats und des Militairs zu geben 
Nachdem bemerkt worden, daß Hunt und bie . 


ochver⸗ 


tze des fanbes 
Er Dem zufolge haben ſaͤmmtliche 
Staatsgefangene, beſonders aber Hunt, am 


Hele zenheit haben würde, 
nach abgemachter Sache die Zeugen wegen 


* 


2 


4 
— 


[4 


* 


Zeit iger blicklichh, und wurde; sobald er ſich auf dert, und: bie erſfen kieutenants an Ehre Stele 


der Straße feben- lief 


„ von zwei Leuten auf den 


Schultern und unter Begleitung des Jauch zen den. 


5 = e Models nach Ha 


SH 


Hauſe getragen; auch iſt für 
borhouße Sicherheit geſtellt; Hunt konnte 


aber denfeltem Tag nicht damit zu Stande kem⸗ 
men und wurde mit den Andern nach der Fe⸗ 


fung zue Sancafter,. iir Begleitung eines Deta⸗ 
ſſihements vom isten Huſaren⸗Regiment, ab⸗ 


een N 
Mobrere find dier der Mer 
dàönliche 


Dit brobläfen Fabrikarbeiter im 


dei ing (Ra? 


hei 


ge unt ehen, Damen werden ſſch hoffentlich die⸗ 
5 Vals brechensen Ceſchäfte nicht unterzietzen. 
find 9 inung, es duͤrfte eine 
Poſfe, wie die des Hans Noah ſeyn, 
der bekanntlich in eine Bouteille krlechen wolte 


> 


Enziend und in. Shotktand weigern ſich für 
Sagel hu bei den.@endie zu helfen, wo fie täglich: 
3 Gl.) wert ienen fönnien.. 
Am Bord es amekikamſchen Geſchwaders, 
“unter ein Commodore Stuart vor Gibraltap, 
in Mißbelligteſten unter den Offizieren aus⸗ 


gsbiesen in dez in Folge die Captains ſuspen⸗ 


20 Menſchen geßandtabt. 


nördlichen 


gekommen find. bis 


auf nähe re Vrefügeng: der 


Regierung. in Waſhington 


Briefen aus Spanien vom 14, Auguſt zufolge 


baben die Deforguiffe wegen Ausbruch des gel⸗ 


ben Fiebers in Cab ix ſich verloren. 

Es ſind zei Schiffe, aber keines toe ges Eil⸗ 
ſchiffe, von St. Helena hier angekommen, die 
die Nachricht mitbringen, daß Bonaparte ſich 
wieder völlig wohl befindet, und kaͤglich an ſei⸗ 
nen Memoireß ſchreibt. RE 


Baltimore, 


ET 


Saaren, die 
r dem europälſchen 


liche Folge war: die Manufacturarbeiter muß 


brikpreiſe verſteigert werden. Die unvermeid = 


ten entlaſſen werden, da es an Fonds fehlte, 
ihnen ihr Tagelotn zu zahlen; und fü ſtehen die⸗ 
ſengroßen Anſtalten, in welche unſere Mitbür⸗ 


ger ungeheure Capitale geſteckt haben, jetzt 


. 


Einzelnen, ; 


müßigs. der. Berluft iſt groß für die 
unerſetzlich aber fuͤr die Nation. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Zu Bontel, einem Dorfe bei Herzogen 


r Million pfund wiegt, durch 


den Baumeiſter Hombergen, im Ganzen auf 


eine ande e, 4000 Fuß entfernte Stelle verſetzt. 
Seine mechaniſchen Anſtalten wurden nur durch 


In der Pfalz verſpyicht die 


Weinleſe ſo rei⸗ 


buſc. 
wurde am 28. Auguſt eine hoͤlzerne, 88 Fuß 
hohe und 37 Fuß. breite Papermäöle, die wer 
nig ſtens eine 


chen und ſo koͤſtlichen Ertrag, daß ein Gaſt⸗ 


wirth zu Manheine, um ſeine Faͤſſer zu leerer, 


then iſt, umſonſt an bie Beſatzung zu verſchen⸗ 
ken. Der Commandant. fand aber dieſe Art 


von Spende zu gefährlich. Den meiſten Wehr 


4 


bs 


ſich bet, feinen 1817ner, der ſchlecht gera⸗ 


bauern wirt freilich von dem ſchoͤnen Segen we⸗ 


niger zu Gute kommen, als den Kapraliſten, 
die den nothwendig jetzt 
kaufen und einkellern tönen 0. 

Re 


öbjeilen Wein ek 


er = 

= Er ran Stosch, ornef & 
rn Gern Picker, ‚sten N 
. Kark Graf Päckker⸗ tisutn, imd 
5 ET Duſ. Reg., ee 

5 Luise Gicdſin Puck ker, = 


3 


* 


8 3 iſt am Fr diefes 


von einem ger, 

1 Sohne glücklich entbun en worden. 
1819. = Mal 

een leben. 3 u 


dis Scheer un n und naͤchſte Verwandte, = 


er den 10. { 
. Der Be 


e 
= A klgigen Niede 
Monats, 1 ; 


George Graf 1 ende, N 
Hans Heinrich 5 üdler, } 
Senny Gräfin Pi x r als Nichte und 
>; Pf gekochter. * 
Stanislaus Graf — dr als Saw 
8 — Gerfohn. f 


— — nn 


Sanft entechlief nach kurzen Leiden am zten 


. diefes, unfere innigſt geliebte Schweſter, Frau 


Ro, Elson: der w. Prentzel, geb. Treut⸗ 


ler, an völliger Abnahme der Kräfte, nach 
zurüͤckgelegtem Zuften Jahr- 
& awigke . wi 2 . u gerecht 


Wer die Ver⸗ 


re 


Du 
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aun . 0; 108; der Schleſiſchen prisitegteten uuns. er 
September ı 819) 


finden, und durch ſtille Sheilmabue vers 38 
ein Opfer bringen. 5 Se ; 
Wabdenburg den 10. Septbr. 1819. a 
Verw. Durgermeiſter Döpff 855 5 
George Friedr. Trentler, —. 


F. Ze. D. Z. 14 N. . 7. R. Mr 7, u ® 3 
F. Ze. ©. 2. T. IR . H. Er . 


!! er en 
Am milden Gaben für die abgebrannten A. 
men Bes Dorfes Klopſch en fürd ferner bei n 


b 5 


Bon 9 Witwe 10 Sl. Ert. F. 6 . f 
E 9 
Wilhelm Gottlieb Ko rn. 


5 


Wechsel, Geld- und: Efkecten - Course 
i von . 


5. 


— — 
hi: verbal 


— . 
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chen Chart. 8. Eſſen. Geheftet 


* — art 


Buchhandlung, iſt zu haben: N 


Lüders, L., biblomatiſcher Codex zu dem ſtatiſtiſch⸗heraldtſch⸗genealogiſchen Taſchenbuche Eu⸗ 


ropa, ir Danı, ıfte Abthl. Auch unter dem Titel: Diplomatiſches Archiv für Europa, 


eine Urkunden⸗Sammlung mit hiſtoriſchen Einleikungen. ir Bd., fie Abtheilung. gr. 8. 
Lelpzig⸗ 8 eg ER 15 gl. 


kurzen Ueberſicht vom Baue und den Verrichtungen dieſes Organ. Aus dem Engliſchen 
überſetzt und mit praktiſchen Anmerkungen begleitet von Robbi. gr. 8. Leſpzig. 22 5 


€ 


Jones, R., Freundſchaft mit Sott, ein Verſuch zur Erweckung bes religiöfen Gefgbls. ate 
N N II᷑Nthlr. 


uflage. gr. 8. Leipzig. . 5 


Unterricht Friedrichs II. fur die Generale feiner Armee, nebſt den von dem Könige ek Ä 


gebenen Inſtruktionen, mit Anmerkungen auf die neuſten Veranderungen der Kriegsführung 
berſe hen. 2 Theile. gr. 8. Leipzig: s er SS 3 Rthlr. 
Meyer, L., Agchen und feine Umgebungen, nebſt einer lateiniſchen Ode und einer topographi⸗ 

g 5 a 15 fglk 


ne Anger o m m ene er e m de. 
Im Rautelikranz: Hr. Graf v. Reichenbach, Reglerungs Chef; Praͤſident, 
5 air: 72 „ und u 


Feige, mm 


g. Im gelben en Syndieus, 
Hr. b. Dyring, Rittm., von Goldberg. Im goldenen Loͤwen 


Hr. p. Frankenberg, von S in 
90 


3 2 AB, 


1819. 


3 Be anntumnchung.) Der wohlloͤblichen Kaufmannſchaft wird hiermit bekannt gemach 


TC 7 


In der privilegircen Schleſiſchen Zeitungs » Expedition, wilh. Gott Borns 


1 off⸗ 
andes⸗Gerlchts-Rath, von Ratibor, in Nro. 1941; Hr. Müller, Ober Landes, Ge⸗ 
urt a. d. Oder, in Rio, 8705 Hr. Benzler, Polizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſarius, 


I} 


Cürtis, J. H. s., Abhandlung uͤber den gefunden und kranken Zuſtand des Ohres, nebſt einer 


rr 


durch einen heutigen Beſchluß feſigeſetzt worden iſt: daß zu mehrerer Sicherheit des kauf⸗ 


. ee Geld Verkehrs, vom ıften October d. J. an, alle kaufmaͤnniſchen Zahlungen nur gee 
gen schriftliche von der Handlung, die das Geld erhebt, oder von demjenigen, der von dieſer 
„gehörige Protura hat, auszuſtellende, eigenhaͤndig zu unter ſchreibende Aumsifungen gele 10) 


Ä 


— 2395 — 


werben ſollen es fe denn, daß Zug um Zug das über die Zahlung sprechende Document ausge⸗ 

a8 werde. h An fingen ſind = dem zum > an ock zu 

halten. Breslau den 3, Augüſt 1819. Die geordneten Kaufmanns⸗Aelteſtenn 

a REITER 55 FERE en Neustädter. Eichborn. Landeck. 
betreffe 


(Bekanntmachung, betreffend den Verkauf bon Stäbholz in Oppeln.) Es ficht 


Suf den Ablagen an bep Dder oel Groß: Döbern und bei Broß Schünnis Oppelnca Rreifes ene 


Duantität ausgearbeitetes eichenes Stabholz, und zwar auf erſterer? 7 Rinken 1 Schock 
5 Stäbe Kronengut, 1 Ninken e Schock 26 Stäbe Wracke, und auf letzterer: 14 Rinken 


1 Schock Ber n Rinken 3 Schock Wracke, welches öffentlich an den Meiſtbietenden vera 


Fauft werden fole Dieſer Verkauf fol hier in Oppeln auf dem Geſchaͤfts⸗Hauſe der unterzeich⸗ 

neten Regierung, in dem hierzu auf den zten October d. J. Vormittags um 9 Uhr anbe⸗ 

raumten Termine, Statt finden; zu welchem daher Kaufluſtige, denen es freyſteht, das Hols 
vorher auf den Ablagen in Augenſchein zu nehmen, hiermit eingeladen werden. Oppeln den 
20, Auguüſt 1819. . Koͤnigliche Regierung II. Abtheilung. 
(Warnung s⸗Anzeige.) Es haben ſich auf dem Jagd⸗Revier von Wuͤſtendorff, Steine und 

Margaret einige Perſonen wirerrechtlicher Weiſe beikommen laſſen, die Jagd zu ererkiren. 
Wenn i v gleich ſelbige namentlich bekannt ſind, ſo beſchraͤnke ich mich doch für das Mal noch 
darauf, ſie vor ährichen Engriffen in andere Gerechtſame zu warnen, anderer Geſtalt ſie ſich die 
42 leiblich ſehr unangenehmen Folgen feibft beizumeſſen haben werden. re 


n 


. Im Auftrag des Herrn Feldmarſchall Farften Blücher 3 
der General ⸗Lieutenat und Commandant v. Schuler gen. v. Senden. FE 
ation.) Auf den Antrag des Königl, Oberſt⸗Leutenants und jetzigen Comman⸗ 
sten Uhlanen⸗Regiments Herrn v. Schmidt zu Poſen werden von Seiten des hieſi⸗ 
Königlichen Ober Landes Gerichts von Schleflen alle und jede, beſonders aber alle unbe⸗ 
annte G ‚Aubiger, welche aus den Jahren 1813, 1814 und 18185 an die Caſſe des nunmehr aufe 
gelöfeten 7ten Schleſiſchen Landwehr ⸗Cavallerie⸗Regiments und deſſen Reſerve⸗Escadron aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendario v. Haugwitz auf den 18ten October . Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Dermine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts Haufe 
perf nlich oder durch einen geſetzlich zuläſſigen Vevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei etwa erman⸗ 
geln ekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiiſſarien der Juſtiz⸗ Commiſſions⸗Nath 


Oi 


85 d Criminal⸗Nath Kuͤnzel in Vorſchlag N werden, anderen einen fe ſich wenden 


Können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüͤche anzugeben und durch Beweismittel zu bes 
ſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewärkigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an 
die gedachte Caſſe werden verlustig erklart werden. Breslau den 18. Juny 1819. 
x Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſſen 


AQuoertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupillen⸗Collegit wird in 


Gemäßheit der H. 137. bis 242, Tit. 17, P. I, des Allgemeinen Land Rechts denen etwa noch 
‚unbefannsen Gläubigern des zu Schweidnitz verſtorbenen Hauptmanns und Poſt⸗ Directors 
, Lüderitz die bevorſtehente Theilung der Verlaſſenſchaft unter deſſen Erben hiemit öffentlich; bes 
Tannt gemacht, um ihre etwannigen Forderungen an der Verlaffenſchaft in Zeiten, und zwar in 
Auſehüng der einbeimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anfe ung der Aus⸗ 
wärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſten und erfolgter Sheilung ſich die etwannigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden 
Erben nur nach Verhaͤltuiß feines Erbantheils halten koͤnſen. Breslau den 27. Judy 1819. 
ne Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schlefien, 


U (Ebietaleitation.) Auf den Antrag des Gutsbeffgers Johann Heinrich Unverricht auf 


Eisdorff werden hiermit alle bei dem Armee⸗Corps in Frankreich geſtandene Militair⸗Perſonen, 


i A Ae Gate dben denanntem, im uͤrſtenthum Schweidnitz und deſſen Striegauſchen 


Krei e belegtnen Gute intabulirten Capitalien, als: 2) 4000 Thlr. ſchleſiſch sub No, x. obeß 


— 


CCC 


3200 Nihlr, Preuß. Courant, welche der ehemalige Beſitzer Chriſtoph Heinrich v. Feſtenbergz 
dem Johann George Freiherrn v. Werthorn als ein Darlebn A e 5 Le | 
vom Zoſten Map 1721 eingetragen; pb) 2000 Thaler ſchleſiſch sud No, 2, ober 1600 Nihlr, 
Preuß Cgarant für den Adam Heinrich Groß, als ein dem vorbenannten früheren Beſitzer 
Horgeſtrecktes Darlehn, intabulirt den 22. Auguſt 1721, und e) 17,000 Thlr. ſchleſiſch sud 
No, 3 eder 13,600 Rihlr. Preuß. Courant rückſtaͤndige Kaufgelder, für die v. Gellhornſche 
Curatel sub reservatione juris hyporheeae am 27, October 1747 intabulirt, — als Eigene 
thümer, Ceſfionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, aus irgend einer rechtlichen 
Grunde, Anſprüche zu haben vereinen, hierdurch vorgzladen, in bem vor dem Königl. Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗KRath Herrn Fubrniann auf den izten October e. a. Vormittags um ic Uhr 

anberaumten Termine im Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hallſe allhier perſtalich, oder durch rinen geſetz⸗ 

; lich zuläffigen Bevollmͤchtigten, (wozu ihnen, bei etwa ermangelader Behuintfchaff unter d 
phieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Hofrath Braſſert, Justi Tommiſſions⸗Rath Eiger und 
Juſtiß Commiſſarius Müntzer vorgeſchlagen werden, au deren einen fie ſich wenden koͤnnen), zu 
erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche urnſtändlich anzugeben und durch Beweism tel zu beſchei? 
nigen. Die Nicht Erſcheinenden haben zu ge vaͤrtigen, daß fir mit idren etwanigen Real⸗An⸗ 
ſprüchen an das Gut Eisdorff und die obbemeldeten Tarauf eingetragenen reſp. 3200 Rthlr., 
2500 Rthlr. und 13,50 Rehlr. unter Auferlegung eines ewigen Stil ſchweigens toerden praͤtlu. 

dirt, und die gedachten Eapizalien ſelbſt in Hppothetenbuche von Eis dorff ohne Weiferes dann 
werden gelöfgpt werden. Bees 5 5 . Se 2 


= JJ 
255° GEpietaleitation.) Alf den Antrag des 


| g des hieſtgen Kaufmanns Cbreſtian Frie rich Selbſt⸗ 
herr, als Erben des hieſelbſt verſtorbenen Königlichen Regicrungs⸗Nathes Selbſtherr, wird die 
in deſſen Nachlaß vermitgzte Landſchaftliche Intereſſen⸗ Recognition uber den Pfandbrief nuf 
Klein⸗Peterwitz Negnitz⸗Wohlauſchen Syſtems, ro. 19. über ioo Riblr., hiermit aufgebos 
ten, dergeſtalt, daß dieſe Recognition, wenn ſolche nicht bis zum Weihnachts Termin d. J. 
längſtevs den Sten Februar das känktigen Jahres zum Vorſchein kommt, von ſelbſt 
fur erloſchen geachtet, und nicht nur der Betrag der Zinſen dem gemeldeten Eigenthuͤmer vers 
a bfolgt, ſondern auch demſelben sine neue e ee, ſofort ausgeſertiget werden 
wird. Breslau den ao. May 1819. Schleſiſche General ⸗Landſchafts⸗ Direction. 
( Avertiſſement.) Von dem Königl. Preuß Hofrichter⸗Anite werden auf den Antrag des 
Gratial-Guts⸗Pächters Schoͤbel zu Meleſchwig alle diejenigen, welche an das verloren gegangene 1 
Deſtament des Balthaſar Schöbel von Meleſchwitz dd, 17ten October 1788 et pubſicsto den 
25. Januar 1789 und die dies faͤllige Erbſonderung dd. 28ſten Map 1789 et Cenfemate f x 
eſusdem m. et an. auf deren Grund auf dem Bauerguthe sub Nro. 24, zu Meleſchwitz 
200 Thalex Schleſiſch vaͤterliches Erbtheil für den Balthaſar Schöbel vigore deereti vom zoſten | 
Map 1789 eingetragen und nunmehro durch Conſolidation erlofchen find, ſo wie an das eben: 
falls verlohrene Instrument, wornach der Balthaſar Schöbel für den Mathias Schöbel wegen 
Mietbung des Gratial⸗Gutes Meleſchwitz mit dem Bauergut sub No. 24 und dem Sretfham 
aub No, 31. zu Meleſchwitz auf Höhe von 300 Rihlr. Caution beſtellt, welche vigore Resolui 
vom 1ſten July 1764 auf dieſen Grundſtücken intabulirt worden, als Eigentbümer, Ceſſiona⸗ 
Kli, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben glauben, dergeſtalt Si of. 
fentlich vorgela en, daß fie in kermino peremtorio den Sten December d, J. coram Deputeto 
Heren Director Conrad Vormittags um 10 Uhr in unſerer Gerichtsſtätte erſcheinen und ihre er⸗ 
lengten Rechte nachweiſen, ſonſt aber zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren Anſpruͤchen 
prätludirt, die Inſtrumente amortiſirt, und ſowohl die 200 Thlr. ſchleſiſch als auch die Caus 
— pr. 300 Athlr. im Hypothekenbuche geloͤſcht werden ſollen. Dohm Breslau den 18ten Au⸗ ! 
guſt 1819. > j EP 
EI = (Edietaltitation.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch öffentlich ber ö 
Frannt gemacht, daß über das Verms gen der Handlung „Johann Heinrich Rabe et Sohne“ zu 
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kant geſchätzt worden, ein 2 


Verkauf des Königl. Mä 


Einem Königl. Hohen Miniſterio des 


er 


Ditation an den Käufer ohne weitern Vorbehalt geſchehen wird. 


9 Sub 
L 


nzgebäudes nebft Grundſtücks zu Glatz.) Von 
Sgages und für das Lrtbitweſen, iſ zum Beitauf de 


4 


fortgesetzt werden ſoll; ſo werden alle diejenigen welche an gedachtes Vermögen aus 
Konkurs förtgeſegt fol; an la 9715 


1 


N 


U 


En . 


Ei 


dur igore Commissionis, 


= (Jage⸗Verpachtu 
Seim 
nats a 


km une 


(Pferd zu verkaufen.) Eine gut zugerittene, fe 


fi e Mezart⸗Ilügel von borlüglichem Ton und geſchmackvoller Bauart, 5 
n im goldenen au stel Ro, 675, auf der Antonien⸗Gaſſe an der Promenade gelegen, 


a BO u 


(Bekannfriachung.) 5 Ein ganz ufer, in vier Federn hängender Reiſewagen ſteht im Gaſt⸗ 
ee e > „ Verkauf, Auskunft Narben ache der Mauro 
cee dan Bias de che dana als Dauerhaft gearbeitete Schreit Steke⸗ 

faire, von ſchoͤnem Birken⸗Holz, ſtehen um moͤglichſt billigen Preis zu verkaufen beim Tiſch⸗ 
ler ⸗Meiſter Schimpfke, auf der Weidengaſſe nächſt der Promenade in Nro. 1079 par terre 
es (Anzeige.) Netze Bricken find iu haben dei! F. A. Hertel, am Theater. 
AAzzeige.) Ss eben babe ich eine bedeutende Parthie neuer Holland. Heringe erhalten, und 
offertre ſelbe in ganzen Sonnen und kleineren Gebinden, W zu billigen Preiſen. 
. Br „J. W. Stenzel, DO Straße. 
Anzeige.) Reue Elbinger Bricken, marinirter Lachs, At e en e 
Rirke Champignons „ Pfeffergurken und Zwiebeln 1 8 8 85 zu BAER her 
„ e x J. W. Stenzel, Oblauer Straße, 
(Anzeige.) Neue marinirte Elbinger Brikken und dergleichen Lachs N Br raße. 
IJ. B. Jaͤckel, im Eckhauſe des Naſchmarkts und der Schmiedebruͤcke 
EAnzeige.) Sriſche Gebirgs⸗ Butter, ganz extra fein Provenzer⸗Oel, achter und beſter 
Grünberger Eſſig, feinſte Haufenblafe, eine große Parthie weißen Schrenz, nebſt allen and 
g 1 0 feinſten Schreibpapiere e Al billig im Ganzen und Einzelnen n 
. Er ınft Singthaller, VIE ge ee 
Lotterienachricht.) Bei Ziehung der sten feigen König Lotterie trafen 10 1 = 
20 Rthlr, auf No. 4859875 — 10 Rthlr. auf No. 8909 19 32 65 88 99 110% 
33 70 21935 45,48575 945 —Kthlr. auf No. 8901 17 24 27 66 11636 5 13004 
921927 50.485589 6005 — 4 Riblr, auf No, 8934 45 51 77 11020 ee 
30.48 21013 39.42 48 51 53 40108 oo aäs29 81 — 31 Mile, aul Mo. 8914 do 14 
ee 6 32 32 39 47 49 54 62 17.19.93 90 13025 32 59 61 66 68 84 94 2701 48 
38. 23 24 28 34 57 68 74 91.48509 24 31 45 52 78 92 98. — 3 % 4:98 41309135 
rie W eaten getheilte Looſe zu haben. e Holſcha a este 
otterienachricht.) Bei Zie 1 ; am altere. 
een daf, , a Se ee da Aal a aus Kin n 
53335 — 4 Gewinne a 20 Rthlr. auf Nro. 3005 69 6127 383 3 6187 35814 37 
auf Jr 3003 14 74 3382 6120 24 29 70 76.98 7713 7845 36 17 Gewinne a 10 Rthlr. 
2% Gewinne 3 5 Nihlt,, auf Mio. 3062 95 3353 24 96 Col 2 4 60 o e 
1 VVV Seroinne 2. Nichte. auf ö 
ro. 1151 3007 8 18 19 30 73 83 89 92 3355 67 72 87 99 6135 37 40 43 As 63 80 % 
7149 66 91 7808 41 53 67 71 8614 26 29 53 904 1412 % „ „ „ 89 9E 
’ 49 14212 39 52 54 62 72 FR 
„17290 35255 58 35809 10 21 52 74 77 81 46411 17 20 72 79 82 96 
44 475 — 87 Gewinne à 33 Rthlr. auf Nro. „17.20 38 44 65 80 84 5301 21 24 
JJV 
. 7808.22 39 4% 55 8611 15 23 40 69:90 14223 27 29 41 sı 30 67 60 73 7 7 57 99 
32776 34750 90 35260 87 55 35823 23 4 63 92 46422 35 29 een 75 8 
"50572 53304 18 33. — Aur 1 en Kleinen Lotterie empfehlt fih mit does? ? 5 


er wäh care 2. u of, 5 1 er 5 
Sasch n e i en ee: | 85 5 . 
ar & = ul (hr 1820, der Liebe und Freundſchaft getoidmet, von Schütze, Mit Kyfrn⸗ 
Eornelia, Taschenbuch für dei ; , 
. Ai en A da e Ba, von Mops Schreiber. ster Jahrgang, 5 
bibel, n Freunde der eiltrakür unengelklig das neue Bücer Verzeich ß 
a | = = W. A, Holäufen 


> 


5 


Se 5 5 ur, = : 
8 Bäder A 5 
8 Bei ea Shäne,: Buch bindler⸗ Oblaber⸗ und dubey tnf ere, 
Ts 3 2296, find folgende fehr empfehlungswerthe Werke wleder eingegangen: ; 
res, "Maisıre de Sacy, die heilige Schrift ſammt ber Erklarung nach dem buch⸗ 
ſtäblichen und geiftlichen Verſtande. Aus den heiligen Vätern und) anderm bewährten 
Schriftſtellein der Kirche gezogen und aus der neueſten franzsſiſchen Ausg. Überf. durch 
= einige Benedietiner in Banz. Mit Noten, Beilagen und Karten. Alken Teſtaments 
I 3gs Bände, Neuen Teſtaments 12 Bände, gr. g. Augsburg, 27 Bande. 27 Nthaler. 
. &erifon, vollſtaͤndiges, für Prediger und Siatechefen. Ir bis Ir Band: Abendmahl 
bis Lüge gr. 8. Augsburg, 1818, 19. (Vollſtaͤndig in § Bänden.) 3 R: hlr. a3 ſgr. 
Ma pinefit, G., heilige Eharwoge, wie fie in der katholiſchen Kirche gefeiert wil 
8 ſammt der Erklarung der von ihr angeordneten Ceremonien. Mit vielen Morgen⸗, Meß 
Abend⸗/ ag und, Communion⸗Gebelen neu herausg. von Dr. J. Weber. Mit 9 Kupf⸗ 
gr. 8. 
ar Dr, H., Katholiſches Kir zen jahr zur Heiligung der Sonn s und 1 1 
8 Mit Erklaͤrungen der ganzen kathol, Glaubens und Sitzenlehre, der Heil. Meſſe und 
ss aller e 3 wis auch 9 — kurigefaß ten Ableſchen und eee, 


def fen, vie Geſchichte und; erz! 9 id die, nedigten e nebſt der Apostel: 
ER geſchichte nach ben, vie ih 2 ; \ f e gen. Mit 5 
ar x TRtupk. Di 2 2 2 be FE 5 ty 8 2 1 


weit alte Tage des Ja das Heil. Evangelium Jeft Eh 
5 tele beitfemen und wichtigen Wahrheiten und andern. befonvern Velen gi 
3 viele beitige eite vorgetragen iſt. 8 dem Franz, des R. F. A. Doiffieu, 4 Theile, 
1 mit einem Kupfer, Ite verb. Aufl. 8. Augsb. 2 Ne | 
Lektionen und Evangelien, die ſonn⸗ und feſttaͤglichen, nach der gemeinen, bewahre 
ten Ueberfegung, und den Grundſtellen. Mit kurzen Erklärungen und der Auslegung der 
u: gen Kirchengebraͤuchs und Ceremoien. Nene Yung, zum Haus⸗ and e 


upf. gr. 8. Augsb. 2 
eine tan in das gemeine und 1 Kirchenrecht nach N Sheng 
von E. Gartner. 8 7 8. Augsb. Rihlr. vs ſgr. 


Zenger, J., neuer Verſuch emer genauen und ausführlichen: Erklärung der Stellen 

der heiligen Schrift und der Sraditions⸗Zeugniſſe aus ben erſten 4 Jahrhunderten, welche 

a von der Eheſcheidung handeln. Nebſt Bemerk. üer einige alte Müde 
Se gr, 8. Straubing. 2. Rthler 

Haßter, Dr. K. A., homiletiſches Kepsstortum zu Betrachtungen sind ür 


ö katholiſcher Prediger. 2 Baͤnde. ge. 8. Freiin 3 Nthlu. Kucant. 
Tanz⸗ Unterricht) Einem bochzuberehrenden pee, jeige ich an, dag kün eigen Monat 
f Sa meine Tanzſtunden beginnen. A. J. Ceſan ini, Dicolai Straße No. 40% 


8 (Betanntma ung.) Breslau den Sten September 1819, _ Auf den 18ten d. M. Abends 
um 7 Uhr wird der Rendant der Privat⸗ Freytags⸗ Concert⸗Gefellſchaft bei Hu. 
Lichhorn in Nro. 295. auf der Nilolai⸗Straße die Jährliche Rechnung legen; wozu wir die 
„Mitglieder mit dem Bemerken, daß dabei Verſchied eues Bu Borkt ag kommen wird, hiermit 
e einladen, Die Vorſteher⸗ 
„(Offener Dienſt.) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, wo moglich unverheiratheter Kut⸗ 
f tie, melde ſich in der Weinhan⸗lung bei S. O. Schilling am Pakadeplatze. 
5 Zu bermiethen) find. 1775 kleine Stuben a den ds und zu erfragen duft in 
2 Mo 627. im zweiten u „ 
RS 0 eilag * 


1 
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(Bom 13. September 1819.) 


Beilage zu No. 0. der Schleſtechen privilegirten Zeitung. 


( Aufforderung.) Nachdem der ehemalige Setretalr bei dem Fuͤrſtlichen Stift zu Trebnitz, 


Maximilian Fritſch, welcher zuletzt am hieſigen Orte privatiſirt hat, am 9. December v. J. 


hieſelbſt ab intestato berſtorben iſt, und die mehrſten feiner von hier abweſenden Erben noch uns 


bekannt finds fo haben wir Dieſelben von dem Abſterben dieſes ihres Erblaſſers, und von ſeinem, 
beſage des aufgenommenen Inventarii, auf 12,888 Rthlr. 15 Sgl. 3 D'. Courant ſich belau⸗ 


fenden hinterlaſfenen Vermögen mit der Aufforderung hierdurch benachrichtigen wollen, ſich wegen 
ihrer daran babenden Anfprüche und Wah⸗ nehmung ihrer diesfäͤlligen Getechtſame bei dem un⸗ 
terzeichneten Koͤnigl, Stabk⸗Gerichte zu melden. Decretum bei dem Königlichen Gerichte der 
Stadt Breslau den gien July 1819. 5 ä „55 
((Esictalcitation.) Den Stadtkoch Dickbuthſchen Eheleuten iſt das, über das für die ver⸗ 


wittwet geweſene Braͤuniger, jetzt verehelichte Dickhuth, auf dem Hauſe No, 1164. und 1168. 
Rthlr. ſprechende Hypotheken⸗Inſtrument vom 7. Januar 1799 


eingetragene Capital per 4000 8 
und dem dazu gehörigen Hypotheken⸗Schein vom 15. Februar 1799, welches aber nur noch auf 
500 Rtslr. val dirt, verloren gegangen, und fie haben auf deren oͤfientliches Aufgebot bei uns 

getragen. Daher eitiren wir ſaͤmmtliche unbekannte Inhaber des in Rede ſtehenden Inſtru⸗ 


Mients und ihre etwanigen Cefſionarien, Pfand⸗ oder fonflige Brief⸗Inhaber hiemit öffentlich, 
in dem vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Beer auf den loten October 1819 Vormittags um 10 Ube 
Nangeſetzten Termine zu erſcheinen und ihre etwanigen Anſpruͤche an gedachtes Inſtrument anzu⸗ 


rechtfe wogegen fie bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen haben, daß fie 


Dickhuth ein neues Document ausgefertiget werden wird. Decretum Breslau ben zaſten 


Bekanntmachung.) zur anderweitigen Verpachtung der Schoor⸗Erde, welche vor 
dem Oder Thore, Nikolai⸗Thore und Ohlauer Thore abgeſchlagen wird, auf die drei Jahre vom 
1. Januar 1820 bis Ende Decembers 1822, ſteht auf den ısten September diefes Jah⸗ 


res ein Bietungs⸗ Termin an, in welchem ſich cautionsfähige Pachtluſtige Vormittags um 


10 Uhr zur Abe ebung ihrer Gebote auf dem rathhaͤuslichen Sürftenfaale einzufinden haben. 

Die Pacht⸗Bedingangen konnen bei dem Rathhaus⸗Inſpector Jul ich eingeſehen werden. 

Dres lau den 28ſten Euauft 1819. : 3 NR { 

en Zum Dagiftrat biefiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
ermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 3 


Ä 35 So : BE N 
| (Zu vermiethen.) Jef große, trockene, unter dem Leinwand⸗Hauſe an der Seite detz 
Fiſchma ktes neben einander belegene Waaren⸗Keller ſollen, vom 1. Januar 1820 an, auf 
anderweitige drei Jahr an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Der Lieitations⸗Termim 


hierzu iſt auf den 22ften dieſes Monats angeſetzt, in welchem ſich Miethsluſtige Vormittags um 


1 Uhr auf dem fathhaͤuslichen Fuͤrſtenſgale einzufinden haben. Die Vermiethungs⸗Bedingun⸗ 


8 gen find bei dem Rathhaus⸗Inſpector Zuͤlich einzuſehen. Breslau den 2. September 1819. 


Zum Magiſtrat hiegger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Büurgermeiſter, 
ö f Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Naͤt he. N N 


(Edictalcitat ton.) Jauer den 28. Auguſt 1819. Auf den Antrag der Anna Roſina Se 3 
* 


kickel geb. Jentſch wird deren Ehemann, der geweſene Soldat bei dem vormaligen aten ſchle 


(chen, nachher arten, jetzt azſten Linien⸗Infanterie⸗Regiment Gottlieb Langnickel aus Große 


Janowitz, weicher in der Schlacht bei Culm am 30. Auguſt 1813 vermißt worden, und ſeit dem 
ganzlich verſchollen iſt, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem auf den 11. December a 
vor dem unterze chneten Juſtitiaris in deſſen Behauſung hieſelbſt anberaumten peremtoriſchen 
Termine Vormittags um nz Uhr entweder in Perſon, oder durch legitimirte Bevollmäaͤch⸗ 


8 N 


= 


el en und zu rechtfertigen; f g a 
mit orden a dieſes Inſtrument werden pracludirt, letzteres amortiſirt und der 
1c. 
Juny 1819. Zaum Königl. Stadt⸗Gericht verordnete Director und Juſtiz⸗Raͤthe. 


ea S _ = = 


tigte zu erſcheinen, um über fein Ausbleiben ſchuldige Rede und Ankwort zu geben, und hat der⸗ 


gen Kriege nicht das Gering 


7 
1 


, leb terer aber in Infanterte⸗Re⸗ 
5% dieſer aber fe. es i 


£ the te Nachricht zu geben, bei Unterlaff ang deſſen aber zer 
Vermögens nah 


kteſp. Kreiſcham, auf 4543 Rtble, 20 Gr, Courant gewürdiget, wird in den drei Lermihen, den 
= = ‚September, 5. de „ e ee verkauft, 

und es werden hiezu nicht allein Kanfluftige orgeladen, ſich in den gehännten een en r 

bherrſchaftlichen Schloſſe zu Schönfeld einzufinden, bl auch alle unbekannte Real⸗Praͤten⸗ 


vs 


gehörige, im Jahr 17817 auf 9345 Nidlr, gewürdigte Scharfricht rey hieſelbſt, nebſt 


ge wuͤrdigten,, Hauſe No. 317 bie in dem auf den 20, November 1819 und 21. Januar 
132820, peremtoriſch aber in dem auf den 23 ten März 1820 vor Mittag uf U. e dem 
8 g 5 gt 90 a 


4 me? 7 25 F 2 2 „ ne de 05 MR 
entlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, Zahlungs „a nahe eo . 


819˙ Königlich. Preußiſches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. Herſchberg. 
| a beie 
Termine li 


raumt worden; ſo werden beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hiermit anderweit in das 
berſchaftliche Wohnhaus zu Wienstöts jur beſtimmten Zeit vorgeladen. Herrnſtädt den 8. Seß⸗ 
tember 1819. Das Gerichts⸗Amt fuͤr Biendwitzt Fullebo run. 


7 x Z 5 » : # x 1 
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in 


5 as CBefhsirtbfiaft jü verpachten Ich bin willens, meine Gaſtwiethſchaft „zum ſchwarzen . 


ter, Glaͤſern, Zinn, K f f ; 
e he, 1 bett Betten, Mobeln und Hausrath, vielen ſeidenen und andern zoeibtichen 


Kleidalngsſtücken, einem Paar halb gedeckten und einein Warſt⸗ Wagen. Gefgirren , Kuffer⸗ 
ſtichen, und zum Theil franzsſiſchen Büchern, auf dem berrſchafelichen Schleſſe zn Nimmem ? 
fath bei Boltenbayn. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Coukant vertei⸗ 


a (aueh n 30. Auguſt und folgende Tage, Vor und Nachmittags, 
£ in d init der an der Junkerugaſſen? und Oberamtsbruͤcken⸗Ecke, dem ehemaligen Ober⸗Landes⸗ 
Gericht gegenuber, angefangenen Auction von ſeidenen, baumwollenen und wollenen Mode⸗Waa⸗ 
ve c 
(Auction. September, früh um 9 Uhr, werden auf der Hummerey iu 
el 0 5 ob, Veränderungshalber, Meubles, Betten, 
Kleidung n, gegen baare Zahlung in Courant verauctio⸗ 


nirxt werd 


mifeher ha 8 
(Weißer Saamenweizen.) Auf dem Dominio Petersdorff, Nimptſch'ſchen 
Kreiſes, iſt eine Quantitat von go Scheffeln weißer Saamenweizen zu abe ner 
„(Wein Anzeige.) Sehr ſchoͤne franzoͤſiſche rothe Weine in Orhoften, wie auch in Fla⸗ 


bronner 1806er, Bodenheimer 181 rer, offeriren zu den billigſten Preiſen ’ 


... o'. Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 5 F 
Miederlaͤndiſche und franzöſiſche Sicher) Wir haben einen neuen Transport feiner nier 


tetten it, 


98 Miſeren Fabrik gefertigt ind; in ſammtliche Staaten der Preußiſchen Monarchie, mittelſt Plom⸗ 
3 e Urſprangs⸗Certificat, Akeiſe⸗ und Steuer: frei einführen zu durfen. Da dieſe König 

liche : 
* 2 * 


3 * 
o 


erfügung die Geichäfte auf derlei Gegenſtaͤnde beguͤnſtiget, und einen bedeutenden Gewinn 


a BES ea 5 Lern 0 * e 115 . 
) find zwei egale 6jaͤhrige, ſehr brave, leichte polniſche Wagen⸗Pterde, und 
a Naͤhere Buͤttnergaſſe No. 43. im Comptoir. 


« 


Fann, führt zur hoͤchſten Cultur. Eben ſo ertragsreich wird eine Fabrik⸗ 


gegen die vom Auslande beſogene gewährt: ſo machen wir es unſern geehrten Geſchaͤftsfreunden 


mit der Bemerkur g bekannt, daß alle aus unferer Fabrik bezogenen Gewehre und Gewehrtheile 


mit nebigem Stempel A. & S. verfehen finds, Suhl den Sten Auguſt 1849. 


ER | „Otinr. Anſchuͤtz et Söhne, 
( Pränuumerations⸗ Anzeige.) Jede Fabrik⸗Anſtalt, worin der Bebauer des Landes feine 
erzeugte Producte zerſetzen, auf einem einfachen Wege verſilbern, und fein Vieh kräftig ernahren 
a f f h a abrik⸗ Anſtalt für Staͤdter, 
wenn] fie in ihrem Betriebe, die hoͤchſte Einfachheit mit dem böcpft moglichſten Extrage berdindet- 


Sehr willkommen wird daher jedem Fabrik⸗Inhaber folgende Erfindung ſeyn, die allen Erwar⸗ 3 


tungen entſpricht und zum höchſten Ziele führet, namlich; „Beſchreibung auf die kuͤrzeſte, wohl⸗ 


feilſte, noch ganz unbekannte und doch hinlänglich erprobte Verfahrungs⸗Art, ohne Hut, Schlan⸗ 


ge und Kuͤhlwaſſer in jeder Größe Brandtwein ſowohl an Quantität, als auch von der beſten 
Qualitat zu verfertigen, und wobei nie das Unglück zu befuͤrchten, als durch das Hut: Abwerfen 
bei den bisherigen Maſchinen ſchon oft geſchehen iſt. Desgleichen wie die Kartoffeln weder roh, 
noch durch Waſſer oder deſſen Dampfe, ſondern auf eine zweckmaͤßige fürzere und wohlfeilere Art 
muͤſſen praͤparirt werden, daß ſolche nicht nur mehr als gewöhnlich, ſondern auch einen ſolchen 
Brandtwein geben, welcher völlig dem an Kraft, Geſchmack und Geruch gleich iſt, welcher aus 
dem beſten Korn zu verfertigen möglich zu machen iſt. Von einem Chemiker H. S. zu Brege 
lau.“ — Das Werkchen oder Beſchreibun dieſes A pparats koſtet 15 (gr. Cour, mit völligen 
Zeichnungen und Zergliederungen 3 Rthlr. Pr. Ceur. Wer bis Ende November den genannten 
Betrag der Joh. Fr. Kornſchen Buchhandlung in Breslau einfendet, erhält die Beſchreibung 
ſogleich und die Kupfer und Zeichnungen bald nachher * 
(Bekanntmachung.) Mein mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochlͤbl. Regierung errich⸗ 


tetes Commiſſions⸗ Comptoir allhier beſteht nun mehrere Jahre, und die Beweiſe der Zu⸗ 


friebenbeit, die mir ſeitdem von Jedem, mit dem ich in Gefchäften geſtanden habe, gegeben wor⸗ 


ben, überzeugten mich nicht nur von der Nützlichkeit deſſelben, ſondern beſtimmten mich auch 


demſelben einen noch größern Wirkungskreis zu verſchaffen. Dieſen Zweck zu erreichen, ließ 


ich es an nichts fehlen, und wenn Billigkeit, Puͤnktlichkeit, Ordnung und gewiſſenhafte Beſor⸗ 


gung auvertrauter Aufträge eine ſolche Anſtalt auszeichnen muͤſſen, fo glaube ich mich deshalb 
wohl auf das Zeugniß nicht unbedeutender Perſonen berufen zu duͤrfen. Um das Publikum mit 


den Geſchaͤftszweigen meines Comptoirs naͤher bekannt zu machen, ſey es mir erlaubt zu bemer⸗ 


ken, daß Kauf und Verkauf, Pachtung und Miethung und reſp. Verpachtun und Vermiethung 

liegender Gründe als Güter, Aecker, Haͤuſer, Muͤhlen u. f. w., Kauf und Verkauf, Miethung 
und Vermiethung beweglicher Sachen, Aufnahme und reſp. Ausleihung von Capitalien, bis jetzt 
zwar die vorzuͤglichſten Gegenftände deſſelben geweſen find, daß ich aber nunmehro die Einrichtung 


getroffen, den Verkauf von Waaren und Producten, welcher Gattung fie auch ſeyn möchten, 


etwanige hieſige Speditions Geſchaͤfte, die Verwechſelung ſowohl von ein als auslaͤndiſchen 


. Staats und andern Papieren, in welche Cathegorie ſie auch gehoͤren, gegen eine angemeſſene 
billige Proviſion beſorgen, und wenn es verlangt wird, allenfalls auch einen Theil darauf anticie 


piren zu können. Ich ſchmeichle mir hierdurch neuerdings darzuthun, wie ſehr ich mich beſtrebe, 


mancher e Unbequemlichkeit entgegen zu kommen, und hoffe Jedem, der die Güte haben 


möchte, ſich an mich zu wenden, durch Thatſachen zu beweiſen, daß Billigkeit und Rechtlichkeit 
die Leitfaden meiner Handlungen find, Hirſchberg, den ıflen sry 48 19. . 
SP ; FC. F. Lorentz. 
Cotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie ind dei mir mit 
prompter Bedienung iu haben. a 5 = Schreiber. 
(Verlorne Hühnerhuͤndin.) Eine weiße Huͤndin mit großen braunen Flecken auf dem Ruͤk⸗ 
ken, braunem Kopf und Behaͤngen, einer weißen Blaͤſſe, in deren Mitte ein runder Fleck, iſt 
am ten des Morgens abhanden gekommen. Wer diefelbe wieder hier abliefert, oder Nachricht 


giebt, wo ſie iſt, erhaͤlt eint angemeſſene Belohnung, Sie heißt Diana. 


Dominium Klein Sinz Breslauer Kreiſeh. 


— 15 — . 

offene Lehrlings⸗ Stelle.) In einer oberſchleſiſchen Stadt wird ein Lehrling in eine Apd⸗ 
e e Dir 5 erforderlichen Schulkenntniſſe befigen und zugleich auch Polniſch ſprechen 
muß. Man beliebe ſich deshalb an die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers zu Ratibor u wenden. 
Zu vermiethen) iſt auf der Reifergaſſe in Nro, 400. die zweite Etage auf Michaeli a. % 
beſtehend aus 8 Stuben, 4 Kabinets, Kuͤche, Speiſekammer, Boden, Keller und Wagenplatz s 

- worüber das Naͤhere beim Eigenthuͤmer zu erfahren iſt. 55 e 
Du vermiethen) iſt in No. 1085, auf der Weidengaſſe der dritte Stock, und zu Michaelis 
zu beziehen. a 5 - > ee 


S ; x = 
=, 7 2 


8 Liter ariſche Nach ich ten. 
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Faolgende Bücher ſind in Leipzig in der Baumgärtnerſchen Buchhandlung erſchienen und in 
allen Buchhandlungen fuͤr beigeſetzte Pretſe in Courant zu haben: eu 5 
Das Echo aus den Sälen europaͤiſcher Höfe und vornehmer Zirkel oder 
merkwuͤrdige Erzählungen und unbekannte Aneedoten aus den Er⸗ 
eigniſſen der neue ſten Zeit. Drittes Stuͤck auf das Jahr 1819. 8, broſchirt. 


ER : 1 fg. 
Da ſich dieſes Journal ſchon durch ſein reichhaltiges Intereſſe bekannt gemacht hat, ſo brauchen 
wie nichts zu feiner Empfehlung weiter hinzuzufuͤgen als fein Inhaltverzeichniß. ee 32 
Kosclusko. — Stand der Familie Bonaparte. — Ein Ultraropaliſt. — Ueber e 
Zuſtand von Italien. — Ein furchtbares Beiſßiel von Fanatism. in Frankreich. — Napoleons Ent⸗ 
würſe vor dem Aufange des Feldzugs im Jahre 1812. — Der Tod des Marſchalls Brune. — Dle 
vo kurzem verſtorbene Königin von Spanien. — Reichthum des Prineipe de la Paz. — Etwas uͤber 
den Zuſtand von Spanien. — Der Graf Pozzo di Borgo. — Die Schlacht von Waterleo — Anz 
trag Napoleons. — Napoleons Aufenthalt zu Schoͤnbenun in Oeſtreich im Jahre 1809. — Etwas 
über die Schlacht bei Eßlingen den 22. Mai — Das ſonderbare Gericht — Sonderbare Sagen über 
Kotzebues Ermordung. — Die engliſche Nationalſchuld. — Der Plan den ruſſiſchen Kalſer zu ent 
führen. — Rettung des Herzogs von Vork. — Der gegenwärtige Hof von Perſten. ; 
geben und Weben in Indien, von Dr, Bergk. 18—38 Heft. 729555 Kupfer, 
5 ’ 2 1 Kthlr. 15 fgrs 
HOſtindien iſt Eines der reichſten und wunderbarſten Länder der Erde, wo über ſiebenzig Millionen 
Menſchen von einer Geſellſchaft von Kaufleuten in London beherrſcht werden. Der Niederländer 
Solvyas lebte viele Jahre daſelbſt, beobachtete die Menſchen und ihre Gebrauche, ſtudirte ihre Ger 
werbe, unterſuchte ihre religiöfen Feierlichkeiten und ſuchre dies alles bildlich darzustellen. Seine Abs 
bildungen nebſt vielen aus andern Werken entlehnten liefert neben einer gedrängten aber deutlichen 
Beſchrelbung das obige Werk, welches den neueſten Zuſtand von 8 darſtellt und vieles Unbe⸗ 
kannte kennen lehrt. Wir glauben es mit Recht dem deutſchem Publieo als hoͤchſt lehrreich und an⸗ 
ziehend empfahlen zu koͤnnen und da der Preis von 15 ſgr. für jedes Heft mit 6 Kupfern auch ſehr 
billig iſt, ſo hoffen wir es in Kurzem in den Händen recht vieler Leſer zu ſehen. 


x 


Bel Hilſcher in Dresden fo wie in allen guten Buchhandlungen Deutſchlands (in Breslau tw 
der W. G. Kornſchen) find für beigeſetzte Preiſe in Courant zu haben 
Drei Tage im Eheſtande. Erzählung von aun. Preis 23 ſar⸗ 
Die reiche Ader von Witz und heiterer Laune, welche die romantiſchen Darſtellungen diefes geiſt⸗ 
relchen und gewandten Erzählers fo erfreulich belebt, zeichnet auch dieſe Erzählung aus, welche durch 
gluͤckliche Erfindung und anziehende Situationen von Anfang bis zu Ende feſſelt. N r 
Reiſe aus dem Herzen in das Herz, herausgegeben von Carl Baumgarten 
Ceruſius. 2 Theile. : GE Pteis 1 Athle. 20 ſgr. 
Das menſchliche Herz IR das größte Geheimniß. Jeder Menſch hoͤherer Art geht in den geo, 
ßen Kampf feiner geiſtigen Beſtrebungen mit den Hinderniſſen und Verführungen der Auſſenwelt; er 
verläßt das ſtille, ruhige Heiligthum des Herzens, und tritt in die ſtuͤrmiſche emegung des Lebens. 
Je mehr der Geiſt gebildet, das Herz aufgeregt, die Verhaͤltniſſe des Lebens verwickelt ſind, um ſe 


1 


* S 85 I: S — 
J 8 >> 
unerglißhee find bie-Erfohrungen, dis ion erwarten. Das tobte, kalte Wiſen wird zur Qual, die 
N er anon e ene k a Verbindungen der Geſelſchaft bereiten ihm Noth und Ihen fh 


25 [gr, Courant. 10 
chaft zu Brunn eigends 
der Landwirte 


8 8 J. Allgemeine äußere Beſchreibung und Lage. Grunde zur Bewirſhfchaftung, II. 
eſondere Beſchreibung bei der Uedernahme am 1. May 1803. III. Die erſten Reformen und die 


See 


8 „deren Preis. auf Schreibpapier 1 Rihlr., auf Velinpapfer * Rthlr. 23 gr. it. 
We eth des iſt gut gedruckt, mit einem. ſchoͤuen Titelkupfer und gestochenen 


U 


lungen (in Breslau in der W. G. Kor nſchen) zu haben: 3 BEE 
Voß, las vor. der Vortrag, oder ſo gelangt die Wahrheit zum Thron. Ein Ros 


| a chen Buchhandlung in Berlin iſt kürzlich erſchtenen und in allen Buch; 
5 man gus der Fürſtenwelt. 3. ̃ 1 Athlr. 10 far. 


* 


— D 


SE 
ober der Fürst doch immer meint, Gerechtigkeit walte, und weil er gut iſt, von Miemanden Sau 


mes glaub. — dies alles wird hier enthüllt und zu rechk klarer Anichanung hingeſtellt. Das Ganze 
ſſt geeignet Leſern, die jo etwas nie träumten, das hoͤchſte Erſtaunen abzundth igen. 


— — —— 27593 


Gebete von Auguſt Ludwig Gottlob Krehl. Preis ord. 20 (gr., Velinpapfer 1 Rise, 
Der Verfaſſer hat ais dem wahren Leben in Gott die wichtigſten Momente aufgefaßt, und in 
begeſſterter Rede die Gefühle und Empfindungen dargeſtellt, welche durch dieſe ben in den Herſen dex 
fFommen Gläubigen angeregt werden. Es kann daher dieſe Sammlung von Gebeten allen wahren 
hriſten als eine willkommene Begleiterin durch das Leben empfohlen werden; vorzuͤglich auch wird 
fie beim höhern Jugen unterricht mit großem Nutzen gebraucht werden konnen, da dieſe Gebete Ver⸗ 
ſtandlichkeit mie Reſchthum, Klarheit mit Kraft verbinden. N FREE „„ 
Iſt bei Hilſcher in D.esden und in allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Korn⸗ 
e 8 4 


* 


RES N allen 
ſchen) für den beigeſetzten Preis in Courant za haben. : 
An alle gute Buchhandlungen des Ins und Auslandes (nach Breslau an die W. G. Kor uche) 
würden jo eben verſandt: Br 
Des Herrn Agend ö r gebildete Chriſten. Von Dr. C. W. 
2 ie ke x. 8. Berlin, bei i | 


* 
4 2 — 
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TAN 


8 u 2 r ber frühern, und aus den im vorigen Jahre 
n Velkagshandlung bereits erſchienenen, und mit allgemeinem Beifall aufgenommenen ziwer - 
Werken: “ ; 5 DE En 
Andachtsbuch für gebildete Chriſten. le. Zweite vermehrte und verbeſ⸗ 5 
ö wel alleg. Litelfi 2 Cours 


thir, 15 


N; 
2 


x 


Ye 


Wenn ein Buch für die Jugend mit der hoͤchſten Reichhaltigkeit wahre Zweckmäßigkeit verbinde, 


Eonrant, hat die Veklogshandlung Dafür geforgt, daß es gemeinnügig werde. 


goise. RE Recueil de pieces dramatiques. 


für gut gefunden, well das Buch dadurch nur vertheuert worden wäre und jeder Schüler doch ein 
für g Rn © ae n . e Fortſchritte machen will. Wohl aber hat er ſehr 
14 „ocs 


ah zu zwetfeln, daß fich. die Nützlichkeit und Zweckmäßigkeit dieſes Handbuches beim Gebrauch ber 
wih 


oe 93 1. 


€ 1 115 beigefügt, in welchem die im gemeinen Leben am 
chtigen Leutſchen Ausdrucke verzeichnet find. — Es if 


1 
Nachſtehende Bucher ſind in der Baumgerenerſchen Wchhandlung en Leiszig erschienen, und b 


Erinnerungs⸗ Almanach, taͤglicher, biliarifch.Yak hen. Eine 5 Sasch k ber 5 


erten. kl. 8 1 Kthlr. 20 fare 


0 yon ein Buch viermal nen gedruckt, und mit Text und Kupfer Platten jedesmal. vermehrt, 
ohne daß es im Preis merklich erhoͤht worden iſt; (es enthält 47 Portegits von großen Generalen 


und 529 Seiten Text); fo iſt jede weitere Empfehlung unnütz. Da ſich der deutſche Muth und In⸗ 


telligenz darlnnen ausſpricht, ſo bleibt nur zu wuͤnſchen, daß es in den Schulen moͤchte als ein Leſe⸗ 
duch eingeführt werden. 0 ea 


— ar men 


n 
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